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I. Baulichkeiten

	Katastral- gemeinde
	Einlage- 
zahl
	Parzellen- nummer
	Name des Gebäudes
	Bau- zustand
	Einheitswert laut Bescheid des Finanzamtes 
in …………….........................
vom ………….........................
Zl. ………………....................
Wert € ……….........................

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


II. Grundstücke

	Katastral- gemeinde
	Einlage- zahl
	Parzellen- nummer
	Ried- bez.
	Kultur- gattung
	Größe
	Bonitäts- klasse
	Einheitswert laut Bescheid des Finanzamtes
in ……………
vom …………
Zl. …………..
Wert € ………
	Anmer- kungen

	
	
	
	
	
	ha
	a
	m²
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


C. Filialkirche 
 der Pfarre 


III. Friedhof (wenn Filialkircheneigentum)

	Kastral- gemeinde
	Einlage- zahl
	Parzellen- nummer
	Lage- beschreibung
	Eigentums- verhältnisse
	Eigentums- zustand
	Anmerkungen

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	


Beschreibung: 

IV. Stiftungen

Messstiftungen – Armenstiftungen – sonstige Stiftungen

	Bezeichnung der Stiftung
	Errichtungsjahr
	Stiftsverpflichtung
	Worauf radiziert?

Grund und Boden

Ergiebiglkeit, Kapitalen u.a.
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V. Wertpapiere
Einlagen bei Sparkassen und Banken:

Einlagenbuch Nr. 
 
bei 


Einlagenbuch Nr. 

bei 


Girokonto Nr. 

bei 


	€
	Cent

	
	


Anleihen und Wertpapiere: Bezeichnung 


VI. Rechte,

die der Filialkirche grundbücherlich, vertraglich, aus Gewohnheitsrecht oder aus anderen Titeln zustehen, z. B. Benützungsrechte, Leistungen, Wasser- und Brunnenrechte, Holzservitute, Weg- und Weidenrechte, Mitbesitz (z. B. Nachbarschaftsanteile) u. a. (mit Zitierung vorhandener Grundbucheintragungen, Verträge usw.).

C. Filialkirche 
 der Pfarre 


VII. Verpflichtungen,

die der Filialkirche vertraglich oder aus Gewohnheitsrecht auferlegt sind, z. B. Weg- und Brunnenbenützung für andere Holz- und Weiderechte usw. (mit Zitierung vorhandener Grundbucheintragungen, Verträge usw.)

VIII. Bestandsverträge

Miet- und Pachtverträge über Baulichkeiten und Liegenschaften

C. Filialkirche 
 der Pfarre 


IX. Versicherungen

Brandschaden-, Haftpflicht-, Einbruchsversicherung, sonstige Versicherungen

X. Inventaraufgliederung

1. Filialkirche

Geschichtliche Daten, Lage, Bau- und Zustandsbeschreibung (Länge, Breite, Höhe, Turmhöhe), Art der Bedachung, Blitzableiter, letzte Restaurierung (Außen- und Innenrenovierung).

C. Filialkirche 
 der Pfarre 


2. Inneneinrichtung der Filialkirche

Beschreibung aller Altäre, der Beichtstühle, des Taufscheines, der Kirchenbänke, Antipendien (Holz, Leder, Stoff), Leuchter (Holz, Metall), Tabernakel – Stahlkassette?, Kanzel, Lesepult, Ambo, Sedilien, Priestersitz, Reliquiare, Fensterverglasung, Beleuchtungskörper.
3. Sakristei

Sämtliche Einrichtungsgegenstände, Aufbewahrungsort der Paramente und Kirchenwäsche.

C. Filialkirche 
 der Pfarre 


4. Paramente

Angabe aller in und außer Gebrauch stehenden Messkleider, Vespermäntel, Kirchenwäsche, Altartücher, liturgische Bücher (Missale usw.) mit Angabe des Alters und Druckortes, Gebet- und Gesangsbücher „Gotteslob“ usw.

Gold- und Silbersachen

Messkelche, Speisekelche, Monstranzen, Reliquienkreuze oder Reliquienmonstranzen, Ölgefäße, Taufgarnituren, Versehgeräte, Messkännchen usw. mit Angabe der Größe, des Stiles, des Erhaltungszustandes.

C. Filialkirche 
 der Pfarre 


6. Sonstige Kirchengebrauchsgegenstände

Rauchfässer, Schiffchen, Weihwasserkessel (Kupfer oder versilbertes Blech), Messglöckchen, Vortragskreuze, Windlichter, Ministranten- kleider, Fahnen, Traghimmel, Tumba, Krippe, Heilig – Grab, wertvolle Kirchenschlüssel.
7.

Künstlerisch oder geschichtlich besonders wertvolle Statuten, Tafelbilder, Ölgemälde, Votivbilder, Kästchen, Truhen, Uhren u. dgl. (Votivbilder vor 1900: Zahl; Öl auf Holz oder Leinwand; Hinterglas).

C. Filialkirche 
 der Pfarre 


8. Kirchenorgel, Instrumente, Musikarchiv

Baujahr und Firma, Registerzahl, Betriebsart (mechanisch, pneumatisch, elektrisch, Orgelmotor), kircheneigene Instrumente, Musikarchiv, Verzeichnis der vorhandenen Musikalien.

9. Glocken

Namen, Material (Bronze, Legierung, Stahl), Größe (Höhe, Durchmesser), Gewicht, Gussjahr, Stimmung, Bilder, Inschrift.

C. Filialkirche 
 der Pfarre 


10. Kapellen und Bildstöcke im Bereich der Filialkirche

Lage-, Bau-, und Zustandsbeschreibung, Bilder, Statuen, Leuchter usw.

11. Filialkircheneigene Gebäude

Lage-, Bau- und Zustandsbeschreibung, Ausmaß der Räume, Beschreibung derselben, Einrichtungsgegenstände usw.

12. Diverses

Eventuell vorhandenes Archiv der Filialkirche u. dgl.


Raum für verschiedene Bemerkungen



Pfarrvorsteher
Dechant
Stellvertretender Vorsitzender
des PGR und des Pfarrkirchenrates
(Ausschuss für Verwaltung und Finanzen)
Filialkirchenkämmerer
Zl.

Dieses Inventar ist mit der im bischöflichen Ordinariat der Diözese Gurk in Klagenfurt erliegenden Zweitschrift gleichlautend.
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